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Gemeinde Bollschweil
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Öfentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung der Gemeinde Bollschweil 
für das Haushaltsjahr 2016  

I.  Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bollschweil 
am 16.12.2015 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2016 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.  den Einnahmen und Ausgaben von je  6.654.265 Euro
 davon
 im Verwaltungshaushalt  5.336.265 Euro
 im Vermögenshaushalt  1.318.000 Euro

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
 Kreditaufnahmen für Investitionen
 und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigung)  200.000 Euro

3.  dem Gesamtbetrag der Verplichtungs-
 ermächtigungen von  0 Euro

§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf  500.000 Euro

Die Hebesätze werden festgesetzt

1.  für die Grundsteuer

 a)  für die land- und forstwirtschaftl. 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  360 v.H.
 b)  für die Grundstücke 
  (Grundsteuer B) auf  390 v.H.
  der Steuermeßbeträge

2.  für die Gewerbesteuer auf  380 v.H.
 der Steuermeßbeträge

§ 4

Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil der 
Haushaltssatzung.

II. Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald als Rechtsauf-
sichtsbehörde hat mit Schreiben vom 22.01.2016 die Gesetzmä-
ßigkeit der Haushaltssatzung nach §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 
GemO bestätigt und die vorgesehene Kreditaufnahme nach § 
87 Abs. 2 GemO genehmigt.

III. Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 liegt gemäß § 81 
Abs. 3 GemO an sieben Tagen in der Zeit von Freitag, 29. Ja-
nuar 2016 bis einschließlich Dienstag, 09. Februar 2016 im 
Rathaus Bollschweil, Hexentalstr. 56, Wartebereich Flur 1. OG, 
während der üblichen Dienststunden zur öfentlichen Einsicht-

nahme aus.
IV.  Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 GemO:
 Die etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-

ten beim Zustandekommen dieser Satzung, ausgenommen 
Vorschriften über Öfentlichkeit, Genehmigung und Bekannt-
machung - kann nur geltend gemacht werden, wenn dies in-
nerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde Bollschweil schriftlich erklärt und dabei der Sachverhalt 
bezeichnet wird, der die Verletzung begründen soll.

Bollschweil, den 28.01.2016

gez. Schweizer, Bürgermeister

Erläuterungen zum Haushaltsplan 2016
Der Gemeinderat hat am 16.12.2015 den Haushaltsplan und die 
Haushaltssatzung für das Jahr 2016 beschlossen.

Der Haushaltsplan hat ein Gesamtvolumen von 6.654.265 €, davon 
entfallen auf den Verwaltungshaushalt 5.336.265 € und auf den Ver-
mögenshauhalt 1.318.000 €.

Der Verwaltungshaushalt enthält die Einnahmen und Ausgaben des 
laufenden Betriebes, z. B. Personal-, Bewirtschaftungs- und Unterhal-
tungskosten, der Vermögenshaushalt die Investitionen und deren Fi-
nanzierung.

I. Verwaltungshaushalt

Die Entwicklung der Steuern, Zuweisungen und Umlagen als we-
sentliche Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts ist 
ausschlaggebend für die inanzielle Leistungs¬fähigkeit der Ge-
meinde. Die einzelnen Positionen stellen sich u. a. wie folgt dar:

Grund- und Gewerbesteuer
Die Hebesätze der Grundsteuern wurden von 370 % auf 390 %(Grund-
steuer B) und von 340% auf 360 % (Grundsteuer A) angepasst. Das ist 
eine Erhöhung um 5,4 % bzw. 5,9 %. Die letzte Anpassung war 2011. 
Seit dem sind die allgemeinen Lebenshaltungskosten um 6,2 % ge-
stiegen. An Einnahmen der Grundsteuer B (alle sonstigen Grundstü-
cke) werden 258.000 € erwartet, bei der Grundsteuer A (land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe) 17.500 €. Die Erhöhung bringt Mehr-
einnahmen von rd. 14.000 €.

Der Hebesatz der Gewerbesteuer bleibt unverändert bei 380 %. Die 
Gewerbesteuer ist aus Sicht der kommunalen Selbstverwaltung die 
bedeu¬tendste Gemeindesteuer. Die Gewerbesteuer ist jedoch er-
heblichen Schwankungen ausgesetzt. 2016 wird mit 330.000 € Ge-
werbesteuereinnahmen gerechnet.

Einkommensteueranteil
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist die größte Einnah-
meposition Bollschweils. Für 2016 wird landesweit ein Gemeindean-
teil von 5,7 Mrd. € prognostiziert. Für Bollschweil bedeutet dies rd. 
1,3 Mio. €.

Schlüsselzuweisungen vom Land und Finanzausgleichsumlage
Mit den Schlüsselzuweisungen wird ein inanzieller Ausgleich zwi-
schen Land und Gemeinde sowie zwischen den unterschiedlich 
leistungsstarken Gemeinden des Landes verfolgt. Als inanzschwa-
che Gemeinde erhält Bollschweil Schlüssel¬zuweisungen von rd. 
875.000 € und muss Umlagen von 556.000 € bezahlen.

Kreisumlage
Die wichtigste Einnahmequelle der Landkreise ist die Kreisumlage, 
welche diese von den Gemeinden nach einem durch den Kreistag 
fest¬gelegten Umlagesatz erheben. 
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Die Kreisumlage wird durch Multiplikation der Steuerkraftsumme 
mit dem Hebesatz errechnet. Steuerstärkere Gemeinden zahlen da-
durch eine höhere Kreisumlage, wodurch ein zusätzlicher horizonta-
ler Ausgleichsefekt zwischen den Kreisgemeinden entsteht.

Der Kreisumlagesatz wurde 2016 um 2,21 Punkte von 33,00 % auf 
35,21 % erhöht. Der Kreis erhält damit ein Kreisumlageaufkommen 
von rd. 104 Mio. € von den Gemeinden, dies sind 12 Mio. € mehr als 
2015. Für Bollschweil bedeutet dies eine Kreisumlage von 876.000 
€. Dies ist die höchste Kreisumlage die Bollschweil bisher bezahlen 
musste (2013 waren es 793.000 € und 2015 766.000 €).

Der Überschuss der Steuern, Zuweisungen und Umlagen zeigt fol-
gendes Bild:

Personalausgaben
Die Personalausgaben steigen 2016 wegen Tariferhöhungen mode-
rat um 4 % von 727 T€ auf 754 T€. Die Anzahl der Personalstellten 
erhöht sich nicht.

Kinderbetreuung
Als Betriebskostenzuschuss an die Kath. Kirchengemeinde St. Hila-
rius für das zu tragende Deizit (90 %) des Kindergartens St. Josef 
sind 450.000 € veranschlagt. Das Betreuungs¬angebot umfasst 3 
Kinder¬garten¬gruppen sowie 2 Krippengruppen. Zum Kindergar-
tenjahr 2016/2017 soll eine Waldgruppe mit 10-15 Kindern, begin-
nend an zwei Vormittagen pro Woche, eingerichtet werden.

Die Landeszuweisungen aus dem Finanzausgleich betragen 2016 
geschätzte 190.000 €. Insgesamt besteht für den Kindergarten ein 
Zuschussbedarf von 315.000 € (ohne kalk. Kosten).

Die Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung in der Grundschule hat 
ein Zuschussbedarf von rd. 42.000 €. An Ausgaben fallen im We-
sentlichen Personalkosten mit 82.000 € sowie kleinere Beträge für 
Ausstattung und Unterrichtsmaterial an. Dem stehen Einnahmen 
aus Benutzungsgebühren von 32.000 € und Landeszuschüssen von 
20.000 € gegenüber.

Verwaltungs- und Betriebsaufwand, Gebäudebewirtschaftung 
und Unterhalt
Im Kindergarten muss das Dach teilweise saniert werden (45.000 €). 
Weitere größere Instandhaltungsmaßnahmen sind 2016 nicht vor-
gesehen. Für die Bewirtschaftung der Gebäude (Heizung, Strom, Rei-
nigung, etc.) fallen rd. 160.000 € an. 

Flüchtlingsunterbringung
Für die Anschlussunterbringung von Flüchtlingen sind 80.000 € für 
die Anmietung von Wohnraum vorgesehen. Ein Großteil der Kosten 
wird durch Sozialleistungen des Landratsamts erstattet. 2015 waren 
zuletzt 23 Flüchtlinge in der Gemeinde unter¬gebracht. 2016 muss 
die Gemeinde weitere 32 neue Flüchtlinge aufnehmen! 

Zuführung an den Vermögenshaushalt
Die Haushaltsvorschriften bestimmen, dass die zur Deckung der Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt nicht benötigten Mittel dem Vermö-
genshaushalt für Investitionen zuzuführen sind. Die Zuführung muss 
mindestens so hoch sein, dass damit die ordentliche Kredittilgung 
gedeckt wird. Die Höhe der Zuführung ist Ausdruck der Fähigkeit 
einer Gemeinde aus laufenden Einnahmen Mittel zur Finanzierung 
von Investitionen im Vermögenshaushalt bereitzustellen.

Aufgrund der stetig steigenden laufenden Ausgaben kann die Ge-
meinde trotz der guten wirtschaftlichen Gesamtlage nur eine Zu-
führung von 95 T€ erwirtschaften. Die Mindestzuführung in Höhe 
der Kredittilgung (87 T€) kann damit gerade so erreicht werden. Für 
Investitionen stehen somit nur 8 T€ zur Verfügung!

II. Vermögenshaushalt

Im investiven Bereich sind folgende größere Vorhaben geplant:

- Sanierung Altes Rathaus (Rest 50.000 €)

- Sanierung Milchhäusle (150.000 €)

- Zuschüsse an Private im Sanierungsgebiet „Neue Ortsmitte“ 

 (25.000 €)

- Grunderwerb Teilstück Pfarrgarten (30.000 €)

- Rollregalanlage Rathaus (10.000 €)

- Bauwagen für Außengruppe Kindergarten (40.000 €)

- Neubau Spielplatz St. Ulrich (15.000 €)

- Zuschuss SpVgg Bollschweil-Sölden für Umbau Hartplatz (50.000 €).

- Beschafung Kommunalschlepper für Bauhof als Erstatz für 

 Unimog (170.000 €)

- Sanierung Abwasserkanale (190.000 €)

- Stammkapitaleinlage Eigenbetrieb Wasserversorgung (25.000 €)
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Erfolgsplan
Wie in den Vorjahren wird mit einem Wassergebührenaufkommen 
von rd. 182.000 € gerechnet. Der Wasserpreis beträgt unverändert 
1,80 €/m³ netto. Damit liegt die Gemeinde trotz der schwierigen 
geographischen Verhältnisse in St. Ulrich noch unter dem Landes-
durchschnitt, welcher 2015 bei 1,93 €/m³ lag!

An Aufwendungen fallen insbesondere an:

- Umlage an den Wasserversorgungsverband Möhlingruppe 
 (74.000 €)

- Abschreibungen (24.000 €)

- Unterhaltung Leitungsnetz (17.000 €)

- Bauhof- und Verwaltungsleistungen (41.000 €)

- Darlehenszinsen (18.000 €)

Vermögensplan
An Ausgaben sind eingeplant:

- Planungsrate Neubau Wasserhochbehälter Hohbühl (20.000 €)

- Sanierung Unterer Hochbehälter (20.000 €)

- Tilgung Gemeindedarlehen (319.000 €)

Als Gegeninanzierung ist eine Kredtitaufnahme von 320.000 € vor-
gesehen.

Der vollständige Haushaltsplan 2016 mit detailliertem Vorbericht 
und Wirschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung kann 
auch auf der Website der Gemeinde unter www.bollschweil.de/de/
Rathaus/Haushalt,-Steuern+Abgaben eingesehen werden. Fragen 
zum Haus¬halts¬plan beantwortet Ihnen gerne Hr. Zachow (Tel. 
07633/9510-16).

Schulden und Rücklagen
2016 ist eine Kreditaufnahme von 200.00 € vorgesehen. Zum Jah-
resbeginn 2016 betrug der Schuldenstand der Gemeinde 226.162 
€. Die Tilgung der beiden bestehenden Darlehen erfolgt planmä-
ßig mit 86.668 €, so dass der Schuldenstand bei Neuaufnahme ei-
nes Darlehens über 200.000 € zum Jahresende 339.494 € betragen 
wird. Dies bedeutet eine Pro-Kopf-Verschuldung von 150 €. Der 
Landes¬durch¬schnitt bei Gemeinden mit 1.000 – 3.000 EW lag 
2014 bei 483 € im Kernhaushalt.

Zur Finanzierung des Vermögenshaushalts 2016 ist allerdings eine 
Rücklagenentnahme von 457.000 € notwendig. Der voraussichtli-
che Rücklagenstand zum Jahresende 2016 wird dann mit 109.000 € 
annähernd auf die Mindestrücklage abgeschmolzen sein. Verschul-
dung und Rücklage entwickelten sich wie folgt:

III. Eigenbetrieb Wasserversorgung Bollschweil-
St. Ulrich
Zusammen mit dem Haushaltsplan der Gemeinde hat der Gemeinde-
rat am 16.12.2015 den Wirtschaftsplan 2016 für den zum 01.01.2016 
neu gegründeten Eigenbetrieb „Wasserversorgung Bollschweil-St. 
Ulrich“ beschlossen. D. h. die Wasserversorung wurde aus dem Haus-
halt der Gemeinde ausgegliedert und in einen rechtlich unselbstän-
digen Eigenbetrieb überführt. Grundlegendes inanzielles Ziel eines 
Eigenbetriebs ist die Inneninanzierung aus selbst erwirtschafteten 
Mitteln. Er ist inanzwirtschaftlich als Sondervermögen der Gemein-
de gesondert zu verwalten und nachzuweisen.

An Stelle des Haushaltsplans tritt beim Eigenbetrieb der 
Wirtschafts¬plan. Er besteht aus dem Erfolgsplan und dem Vermö-
gensplan und ist dem Haushaltsplan als Anlage beizufügen.

Der Erfolgsplan entspricht der (vorausgeplanten) kaufmännischen 
Gewinn- und Verlust-rechnung (GuV) und enthält alle vorausssehba-
ren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Er ist mit dem 
Verwaltungshaushalt der Gemeinde vergleichbar.

Der Vermögensplan ist mit dem Vermögenshaushalt der Gemeinde 
vergleichbar. Dieser enthält alle vorhandenen und voraussehbaren 
Finanzierungs¬mittel und den Finanzierungsbedarf des Wirtschafts-
jahres sowie ggf. notwendige Verplichtungsermächtigungen. Auch 
der Vermögensplan muss in Einnahmen und Ausgaben ausgegli-
chen sein. Die Einnahmen und Ausgaben wirken sich unmittelbar 
auf die Aktiv- und Passivpositionen der Bilanz aus. 

Der Wirtschaftsplan 2016 hat ein Volumen von 905.500 €, davon 
entfallen auf den Erfolgsplan 198.265 € und auf den Vermögensplan 
707.500 €.

Dienstbetrieb über Fasnet 
Am Rosenmontag, 08.02.2016, bleibt das Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald mit seinen Neben- und Außenstellen sowie 
die Tiefgarage für das Publikum geschlossen. 

Außerdem sind die Regionalen Abfallzentren Breisgau und Hoch-
schwarzwald, die Erdaushubdeponien Bollschweil und Breisach-
Hochstetten, die Breisgau-Kompost, Müllheim und die Sperr-
müllannahme bei der Firma REMONDIS in Freiburg geschlossen. 

Am Rosemendig, 08.02.2016, bleibt das Rat-
haus geschlossen! 

Am Schmutzige Dunschdig, 04.02.2016, und am Fasnet-
zieschdig, 09.02.2016, sind wir jeweils von 08.00-12.00 Uhr 
für Sie da. Die Nachmittagssprechstunden entfallen an die-
sen beiden Tagen. 

Wir bitten um Beachtung. 
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Aus der Gemeinderatssitzung am 20.01.2016 
Ofene Mobile Jugendarbeit Ehrenkirchen-Bollschweil 
Die neue Jugendsozialarbeiterin Sonja Vitt, die am 15.09.2015 die 
Nachfolge von Anton Bauer angetreten hat, stellt sich vor. Sie berich-
tet anhand einer Präsentation über die Ofene Mobile Jugendarbeit 
Ehrenkirchen-Bollschweil im vergangenen Jahr 2015 und stellt die 
für 2016 geplanten Aktionen vor. Zusammen mit Frau Hofmann 
vom Christophorus-Jugendwerk Oberrimsingen beantwortet sie die 
Fragen der Gemeinderäte. 

  
Stellungnahme zu Anträgen auf Bauvorbescheid 
Zur Bauvoranfrage zum Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern mit 
barrierefreien Wohnungen mit Abbruch des bestehenden Wohnhau-
ses in der Möhlinstraße stimmt der Gemeinderat der beantragten 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Oberdorf III 
hinsichtlich der Zahl der Wohneinheiten pro Wohngebäude zu: in je-
dem der beiden Mehrfamilienhäuser können zwei Wohneinheiten 
errichtet werden, jedoch soll das westliche Gebäude in der Höhe an 
die vorhandene Bebauung angepasst werden und in Anbetracht der 
schmalen Möhlinstraße sind insgesamt 8 Stellplätze auf dem eigenen 
Grundstück nachzuweisen. 

Der beantragten Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans Unterdorf hinsichtlich der geringfügigen Überschreitung der 
Grundlächenzahl, der Erhöhung der Dachneigung von 25 auf 35 Pro-
zent und der Errichtung von Dachgauben zu einem Antrag auf Bauvor-
bescheid für den Neubau zweier Wohnhäuser und einer Tiefgarage mit 
Abriss der bestehenden nicht mehr sanierbaren Gebäude in der Ge-
neral-von-Holzing-Straße stimmt der Gemeinderat ebenfalls zu. Über 
vorliegende Nachbarerklärungen entscheidet die Baurechtsbehörde. 
 

 

Allgemeine Informationen

Sprechtage der Rentenversicherung 
Die Gemeinden Ehrenkirchen und Bollschweil lassen gemeinsam 
die Rentenangelegenheiten ihrer Bürgerinnen und Bürger direkt 
vom Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Herrn 
Heinz-Joachim Bähr bearbeiten.

Herr Bähr erteilt Auskunft in allen Fragen der Deutschen Rentenver-
sicherung, hilft beim Ausfüllen von Formularen, Kontenklärungen 
und nimmt Rentenanträge entgegen. 

Seine nächsten Sprechtage sind am 
04.02. und 18.02.2016, sowie am 
03.03. und 17.03.2016
im Rathaus Ehrenkirchen, Jengerstr. 6, Zimmer Nr. 0.6, Erdgeschoss. 

Telefonische Anmeldung: 
Bürgermeisteramt Ehrenkirchen 
Frau Melanie Kindel, Telefon 07633 / 804-23 
Frau Ute Kühlwein, Telefon 07633 / 804-21, oder
Frau Lisa Martinelli, Telefon 07633 / 804-22.

Bitte zum Sprechtag mitbringen: 
Versicherungsunterlagen
Personalausweis
Steueridentiikationsnummer
Bankverbindung (IBAN+ BIC) 

Öfnungszeiten an Fasnacht 
Die Agentur für Arbeit Freiburg, das Jobcenter Freiburg, die Jugend-
berufsagentur „Gleis 25“und die Familienkasse Freiburg sind am 
„Schmutzigen Donnerstag“ bis 16.00 Uhr und am Rosenmontag bis 
12:30 Uhr geöfnet. 

Für das Jobcenter Breisgau-Hochschwarzwald gelten an Fasnacht 
die bekannten Öfnungszeiten mit Ausnahme der Geschäftsstelle 
Breisach. Sie ist am Rosenmontag geschlossen. 
 
   

Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband    
Der Kreisverband Hochschwarzwald im BLHV lädt alle 
Mitglieder, Landfrauen, Bäuerinnen und Bauern ein zur 
diesjährigen Kreisversammlung am Donnerstag, den 

11. Februar 2016, nachmittags 13.00 Uhr in das Kurhaus in Titisee,  in 
79822 Titisee-Neustadt 

Nach einem Kurzbericht und Rückblick über die Arbeit des Kreisvorstan-
des im zurückliegenden Jahr durch den Kreisvorsitzenden Eugen Tritsch-
ler, widmen wir die Versammlung dem brandaktuellen Thema: Zukunft 
der Nutztierhaltung im Hochschwarzwald. 

Im Hinblick auf die aktuellen Diskussionen um die Themen Tierschutz 
– Tierwohl – artgerechte Tierhaltung, stellt sich für viele Betriebe zu-
nehmend die Frage:  Ist die Tierhaltung in der derzeitigen Form noch 
zukunftsfähig? Welche Anforderungen haben Politik und Gesellschaft in 
diesem Punkt an unsere Betriebe? Was kommt auf unsere verhältnismä-
ßig kleinstrukturierten Betriebe im Schwarzwald zu? – Wie können diese 
sich zukunftsfähig aufstellen?  

Der Parkplatz „P1 Bahnhof“ ist für alle Kreisversammlungsbesucher kos-
tenfrei:  Bitte ziehen Sie an der Schranke zur Parkplatzeinfahrt ein Parkti-
cket und bringen dieses unbedingt zum Mitgliedereinlass im Kurhaus 
mit. Dort erhalten Sie von uns im Tausch eine kostenfreie Auslasskarte 

BLHV - Bezirksgeschäftsstelle Freiburg-Hochschwarzwald 
 

 

Fundsachen

 ein ungeöfnetes Medikament in der Kuckucksbadstraße 
 ein Wollhandschuh im Rathaus 
 
 

Die Feuerwehr Bollschweil gratuliert Jonas Gutmann, Daniel Heine, Ma-
ximilian Meier und Simon Ziaja zum erfolgreichen Abschluss des Trupp-
mann Teil 1! Der Lehrgang, der insgesamt 70 Stunden (!) umfasst, wurde 
in Bad Krozingen durchgeführt und ist Voraussetzung für die Aufnahme 
in den aktiven Dienst. Mit großem Engagement und Zeitaufwand wurde 
der Lehrgang besucht.  Im Januar haben alle vier und zusätzlich Heinz Lais 
auch gleich noch den Funklehrgang mit 16 Stunden erfolgreich absolviert. 
Die Feuerwehr Bollschweil freut sich über vier neue, motivierte Feuer-
wehrmänner, die von nun an die Abteilung St. Ulrich verstärken werden! 

Markus Kenk, Stellv. Kommandant 

Jugendfeuerwehr - Gruppe Flori 
Montag, 01.02.2016, 18.15 Uhr, Knoten & Stiche 
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Montag, 01.02.2016 
Gelber Sack & Papiertonne 
  

Dienstag, 02.02.2016 
Restmüll 
 
 

Weiterbildung

Leckeres aus Kartofelteig 
Beim Workshop des Forums ernähren, bewegen, bilden 
sind noch Plätze frei 

Egal, ob klassische Klöße oder eine Süßspeise hergestellt werden 
soll, der Kartofelteig lässt sich vielseitig einsetzen. Doch nicht jede 
Kartofel eignet sich für jeden Teig. In einem Workshop des Forums 
ernähren, bewegen, bilden des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald gibt die hauswirtschaftliche Betriebsleiterin Regina 
Steinebrunner Tipps und zeigt, dass die Zubereitung von Gerichten 
mit Kartofelteig nicht so schwierig ist, wie viele denken. 
Für die Termine am Mittwoch, 27. Januar von 18:00-21:00 Uhr, Frei-
tag, 29. Januar von 09:00-12:00 Uhr, Donnerstag, 18. Februar von 
18:00-21:00 Uhr und Samstag, 20. Februar 09:00-12:00 Uhr sind noch 
Plätze freie. Der Workshop indet in der Schulungsküche des Forums 
in der Außenstelle des Landratsamtes am Europaplatz 1 in Breisach 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt zehn Euro. Eine Anmeldung ist 
werktags von 09:00-12:00 Uhr telefonisch unter 0761 2187–9580 
möglich oder im Internet unter www.forum-ebb.de. 
 
 

Notfalldienst

Notruf (Polizei, Feuerwehr, 
Rettungsdienst):  Telefon 1 12 
  
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprechstunden-
freien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und Ärzte ihren Pa-
tientinnen und Patienten für die Notfallversorgung zur Verfügung. 

Bitte wählen Sie für den ärztlichen Bereitschaftsdienst die Rufnum-
mer 116 117 

Über die Leitstelle wird Ihnen ein diensthabender Arzt vermittelt, so-
fern der eigene Hausarzt oder behandelnde Facharzt nicht erreich-
bar ist. 

Akut lebensbedrohlicher Notfälle werden weiterhin vom Ret-
tungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der Rufnummer 112 
zu erreichen ist. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Telefon 0 18 03 / 222 555 40 

Augenärztlicher Notfalldienst: Telefon 07 61 / 8 09 98 00 

Apotheken-Notfalldienst: 
siehe Apotheken-Notfalldienstportal der Landesapothekenkammer 
Baden-Württemberg http://lak-bw.notdienst-portal.de 

Telefonseelsorge: Telefon 08 00 / 1 11 01 11 

Wasser Telefon 01 71 / 4 92 20 33 

Strom Telefon 07623 92-1818 

Gas Telefon 08 00 / 2 76 77 67 

Kabel-TV Telefon 03 41 / 42 37 20 00 

Bereitschaftsdienste der Apotheken 
Do. 28.01.2016
>Hardt-Apotheke
Schwarzwaldstr. 16 A, 79258 Hartheim, Breisgau, Tel.: 07633 - 1 33 55
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Markgrafen-Apotheke Badenweiler 
Waldweg 2, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 3 76 
08:30 bis 08:30 Uhr 
 
Fr. 29.01.2016
>Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen 
Bahnhofstr. 6, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 47 47 
08:30 bis 08:30 Uhr  

Sa. 30.01.2016
>Linden-Apotheke Buggingen 
Breitenweg 10 A, 79426 Buggingen, Tel.: 07631 - 39 78 
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Tuniberg-Apotheke Munzingen
St.-Erentrudis-Str. 22, 79112 Freiburg (Munzingen), Tel.: 07664 - 32 05 
08:30 bis 08:30 Uhr  

So. 31.01.2016 
>Breisgau-Apotheke Kirchhofen
Staufener Str. 1, 79238 Ehrenkirchen (Kirchhofen), Tel.: 07633 - 53 93 
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Flora-Apotheke Müllheim
Hauptstr. 123, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 3 63 40
08:30 bis 08:30 Uhr  

Mo. 01.02.2016 
>Schwarzwald-Apotheke Bad Krozingen 
St.- Ulrich-Str. 2, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 41 05 
08:30 bis 08:30 Uhr  

Di. 02.02.2016 
>Apotheke am Schillerplatz Müllheim 
Werderstr. 23, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 1 27 75
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Faust-Apotheke Staufen
Hauptstr. 52, 79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 95 82 20 
08:30 bis 08:30 Uhr  

Mi. 03.02.2016
>Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 9 28 40
08:30 bis 08:30 Uhr  

Do. 04.02.2016
>St.Trudpert-Apotheke
Wasen 49, 79244 Münstertal, Schwarzwald, Tel.: 07636 - 5 66
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Werder-Apotheke Müllheim 
Werderstr. 57, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 74 06 00 
08:30 bis 08:30 Uhr  

Für die Richtigkeit  wird keine Gewährleistung übernommen. Infor-
mieren Sie sich vorab  telefonisch bei der diensthabenden Apotheke. 

Die Online-Ausgabe im Internet.
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Kath. Seelsorgeeinheit Batzenberg- 
Obere Möhlin 
 Kath. Pfarrgemeinde St. Hilarius 
Anton-Fränznick-Weg 2, 
Tel.: 07633/5317; Fax: 07633/802 344, 
E-Mail: Dorothea.Rees@kath-bom.de
Homepage: www.kath-bom.de 
Pfarrbrief per mail? www.kath-bom.de/pfarrbriefabo 

Donnerstag, 28.01.2016 
18.30 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Krettenauer) 

Samstag, 30.01.2016 
17.55 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Vorabendmesse (Pfr. Malzacher) anschließend 
Pfarrversammlung 

Dienstag, 02.02.2016 - Darstellung des Herrn (Lichtmess) 
18.30 Uhr, Hl. Messe mit Kerzensegnung (Pfr. Krettenauer) 
  
Gott ist mit uns! Wer kann dann gegen uns sein? 
wenn seiner Weisung wir folgen!   
- Ein Vers aus dem Hilariuslied -  

Herzliche Einladung zur Pfarrversammlung;  
davor zur Eucharistiefeier zum Gedenken an Pfarrer Anton 
Fränznick am Samstag, den 30. Januar 2016 um 18:30 Uhr Vor-
abendmesse danach um 19:30 Uhr Pfarrversammlung im Hilarius-
keller 

Ein Thema werden die Ergebnisse der Gemeindeumfrage St. Hilarius 
sein. 
Sicher sind Sie schon gespannt darauf, Näheres der Gemeindeumfra-
ge unserer Pfarrei zu erfahren. 
Weitere Themen sind: Miteinander in der Pfarrei; Gemeindeteam; 
Tendenzen und Perspektiven; Vernetzungen innerhalb der Seelsor-
geeinheit.Ihre Fragen, Ideen, Anregungen und Kritik sind uns wichtig!
Diese Versammlung wird Bernhard Huber, Dekanatsreferent des 
Dekanats Breisach Neuenburg moderieren.

Bitte merken sie sich diesen Termin vor. 

Ihre Bollschweiler Pfarrgemeinderäte, die Pfarrer und Diakone 
 
 Kath. Pfarrgemeinde St. Peter und Paul, St. Ulrich 
Anton-Fränznick-Weg 2, 
Tel.: 07633/5317; Fax: 07633/802 344; 
E-Mail: Dorothea.Rees@kath-bom.de 
Homepage: www.kath-bom.de 

Freitag, 29.01.2016 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Malzacher) 

Sonntag, 31.01.2016 
09.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Malzacher) 2. Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder aus Bollschweil, Sölden und St. Ulrich 
 
 

Evang. Pfarramt Ehrenkirchen-Boll-
schweil
Jengerstraße 9, 79238 Ehrenkirchen 
Telefon: 07633/7020
Internet: www.ekeb.de
E-Mail: info@ekeb.de 

Samstag, 30.01.2016
08.30 Uhr Abfahrt zum Koni-Cup in Lahr

Sonntag, 31.01.2016 – Sexagesimä (60 Tage vor Ostern)
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

Montag, 01.02.2016
18.00 Uhr Besprechung „Projektteam Beleuchtung“

Dienstag, 02.02.2016
15.00 Uhr Dienstagsrunde: Spiele- und Quiznachmittag im Paul-
Gerhardt-Haus
19.15 Uhr Jugendchorprobe Next Generation

Mittwoch, 03.02.2016
16.15 Uhr Konirmandenunterricht
20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

Freitag, 05.02.2016
17.00 Uhr Spielenachmittag

Sonntag, 07.02.2016
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlfeier

Das biblische Motto für die kommende Woche:
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure 
Herzen nicht.  Hebräer 3,15 

 
 

Soziale Einrichtungen

Mobile Jugendarbeit  
Ehrenkirchen / Bollschweil 

Beratung, Unterstützung und Begleitung für Jugendliche und 
deren Eltern in allen Lebenslagen 
Sprechzeit Kontaktstelle (über der Feuerwehr): 
dienstags von 13.30 bis 15.00 Uhr und mittwochs 
von 15.30 bis 17.00 Uhr 
Mobil ist Sonja Vitt erreichbar unter: 
Handy: 0176-41049381 
E-Mail: omj@ehrenkirchen.de 
Facebook: “Jugendarbeit Ehrenkirchen Bollschweil“ 

Der Nachtsport in der Kirchberghalle indet jeden Freitag 
von 19.00 bis 22.00 Uhr statt. 
 
 

Das Seminar „Altenhilfekurs „ 
wurde erfolgreich  
abgeschlossen 
Von September bis Dezember 2015 haben 
sich 14 Frauen und 2 Männer in unserem 
Seminar intensiv mit den Themen des Alters 

auseinander gesetzt. In mehreren Unterrichtseinheiten bekamen sie 
eine handfeste Anleitung für die Plege und Betreuung ihrer Ange-
hörigen. 

Da das Altern, in all seinen Facetten, jeden irgendwann einmal be-
trift, bieten wir auch in diesem Jahr wieder interessante Seminare 
zum Thema an. Über das Jahresprogramm 2016 informieren wir sie 
im nächsten Mitteilungsblatt. 

Weitere Infos erhalten Sie unter der Tel. Nr. 07633 / 40 65 813. 
Gerne können Sie auch eine E-Mail senden an: hilfe@obere-moehlin.de 
 
 

Kostenloser Plegekurs 
Kursangebot der Johanniter für plegende Angehörige 
Wenn ein Mensch zum Plegefall wird, trift die veränderte Situation 
auch die Angehörigen. Viele Plegebedürftige werden zu Hause ge-
plegt – dies bedeutet viel Organisation und den richtigen Umgang 
miteinander zu lernen. Wichtig für die plegenden Angehörigen ist 
daher, sich rechtzeitig Hilfe zu suchen. Diese Unterstützung bietet 
der kostenlose Plegekurs der Johanniter. 
An 10 Abenden erlernen die Teilnehmer die notwendigen Kenntnis-
se und richtigen Handgrife der häuslichen Plege. Darüber hinaus 
können sich die Plegepersonen über ihre Erfahrungen austauschen 
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und erhalten Tipps für ihre besondere häusliche Situation. Durch die 
freundliche Unterstützung der Barmer GEK ist der Kurs für alle Teil-
nehmer kostenlos. 
Themen sind: 
•	 Grundkenntnisse	der	Plege	zu	Hause	(Körperplege,	
 Ernährung, Bewegung) 
•	 Krankenbeobachtung	(Puls,	Blutdruck,	Temperatur)	
•	 Hilfsmittel	und	rückenschonende	Plege	
•	 Folgeerkrankungen	vorzubeugen	
•	 Erfahrungsaustausch,	Entlastung	und	Selbstsorge	für	
 Angehörige 
•	 Finanzielle	und	rechtliche	Fragen	(Infoabend	mit	der	
 Plegekasse) 
•	 weitere	Themen	wie	Sturzprophylaxe	oder	Plege	bei	Demenz	
Der Kurs indet an 10 Abenden vom 02. März bis 27. April 2016, wö-
chentlich jeweils von 18:00 bis 20:00 Uhr, in der Dienststelle der Jo-
hanniter, Schwarzwaldstraße 63, 79117 Freiburg statt. Anmeldung 
und weitere Informationen unter 0761 45931-0 oder per E-Mail an 
ausbildung.freiburg@johanniter.de. 
 
 

Vereinsmitteilungen

Schwarzwaldverein Freiburg- 
Hohbühl e.V. 
Donnerstag, 28.01.2016 “Anmeldeschluss” 
für kreatives Wochenende, 13.-14. Februar im Ber-
glusthaus, bei Führung: V. Sumser, 
Tel. 07602/920222 

Samstag, 30.01.2016: „Stammtisch“ im Berglusthaus ab 14 Uhr 

Samstag, 30.01.2016: „Heimat- und Wanderakademie Ba-Wü“ 
Schneeschuhwanderung im Feldberggebiet Anmeld.: 
Frau Camphausen, Tel. 0761/38053-23, 
akademie@schwarzwaldverein.de 

Gäste sind herzlich willkommen 
  

Ofenes Singen 
Dienstag, 02.02.2016, 
17.00 - 18.30 Uhr 

Jeder/Jede ist willkommen, wenn wir, begleitet von Fritz Haege am 
Klavier, Volkslieder, Schlager und Chansons singen. 
Wir trefen uns wieder in der Möhlinhalle (unterer Eingang). 

Dienstag, 02. Februar, 20 Uhr: Philosophieabend. 
Ein Gespräch über Moral, moderiert von Wolfgang Schupp 

Freitag, 05. Februar, 15.00 - 18.00 Uhr: Wochenmarkt. 
Der erste Markt im neuen Jahr am Rathaus. Einkehr bei Kafee und 
Kuchen im Hilarius-Keller.
(Constantins Bioland-Stand macht Urlaub bis 12. Februar). 

Kontakt: Peter Hobbing, Tel. 9299419  
 
 

Gemeinsame Mitgliederversamm-
lung der BLHV Ortsvereine  
Bollschweil und St. Ulrich 
Am Dienstag, 02.02.2016 indet für die BLHV Mit-
glieder der beiden Ortsvereine eine Informations-

veranstaltung statt zum Thema: Das neue Jagdrecht und seine 
Auswirkung auf die praktische Landwirtschaft 
Als Referent zu diesem aktuellen Thema konnten wir Herrn Michael 
Nödl vom BLHV Freiburg gewinnen. 
Veranstaltungsort: Feuerwehrschulungsraum St. Ulrich, Uhrzeit: 
19.30 Uhr 

Für die Vorstandschaft Josef Schweizer, Valentin Sonner 

Jahreshauptversammlung der 
Trachtenkapelle St. Ulrich  

am Freitag, 29. Januar 2016 um 20.00h im Gasthaus zum Rössle. 
Mitglieder , Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

Ihre Trachtenkapelle St. Ulrich
 
 

Schmutzige Dunschdig, 04.02.2016: 
Kindernachmittag - Hemdglunkiumzug - Buntes Treiben – 
Fasnetvesper 
14:33 Uhr  Kindernachmittag in der Möhlinhalle
Spiele, Hüpfburg, Narrenbaum schmücken, Piratenschif der Ehrens-
tetter Baschdler

19:33 Uhr  Hemdglunkiumzug
Aufstellung an der Grundschule

20:11Uhr   Buntes Treiben im Feuerwehrhaus
Für Stimmung sorgt Disco Rainer, für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt

NEU:
Fasnetvesper in unserer gemütlichen Vesperstube im 1. OG 
des Feuerwehrhauses

Die Fasnachtsgemeinschaft Bollschweiler Hexen 1970 e.V. + Boll-
schweiler Teufel 1968 e.V. + Hexental-Faune Bollschweil sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Bollschweil freuen sich auf Euer Kommen! 
 

Kinderfasnet und Bunter Abend in St. Ulrich
Am Fasnetsundig, 07.02.2016, lädt die Trachtenkapelle St. Ulrich wie-
der herzlich in den Ussermann-Saal ein.

Unter dem Motto „Wild Wild Fest“ starten wir um 15.33 Uhr mit der 
Kinderfasnet, zu der besonders alle kleinen Narren eingeladen sind.

Beim Bunten Abend ab 19.11 Uhr wollen wir den Fasnetsundig mit 
Musik, närrischen Programmpunkten und viel guter Stimmung aus-
klingen lassen und laden auch dazu herzlich ein.

Der Eintritt ist frei, und auch für die Verplegung ist selbstverständ-
lich gesorgt.

Die Trachtenkapelle St. Ulrich freut sich auf Ihren und Euren Besuch! 
 

WIR SAGEN DANKE 
Im Namen der Bollschweiler Teufel e.V. möchten wir uns anlässlich 
unseres Fackelumzuges bei allen Standbetreibern, dem Bürgermeis-
ter, der Gemeinde und deren Mitarbeitern, der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Bevölkerung insbesondere bei den Anwohnern, bei allen 
aktiven und passiven Mitgliedern der Bollschweiler Teufel und allen 
Mitwirkenden für unsere gelungene Veranstaltung recht herzlich be-
danken. 

Bollschweiler Teufel e.V. 
  

 

Aus der Nachbarschaft

Rosenmontagsumzug am 8.2.16 in Ehrenstetten 

Beginn 14.11 Uhr Über die Ortsmitte bis in die Kirchberghalle

Es besteht eine örtliche Umleitung von 13.00 – ca. 17.30 Uhr 

Während dieser Zeit werden die Haltestellen der Linie 7208 
zwischen Gütighofen und Raifeisenplatz nicht angefahren! 

Rosenmontagsparty  
ab 20.11 Uhr in der Kirchberghalle Einlass ab 19.20 Uhr, ab 18 Jahren 



...eine Spezialität vom Landwirt

Keine Ausdünstungen durch die Poren der Haut





Gasthaus Adler
Offnadingen

Tel. 07633 33 32 • www.adler-offnadingen.de

Herzhafte SchlachtplatteHerzhafte Schlachtplatte
Freitag, 29.01. und Samstag, 30.01. ab 1800 Uhr 

Sonntag, 31.01. von 1200 - 1330 Uhr und ab 1730 Uhr.

Über Ihre Reservierung freut sich das Adler-Team
Unsere Entensaison neigt sich dem Ende zu!

Grundstück o. Haus gesucht
Nettes Ehepaar, Arzt (60 J.) u. Physiotherapeutin (50 J.) suchen 
Haus oder Grundstück zu kaufen; ruhige Lage bevorzugt (bitte

keine Maklerangebote) email: hermann_diehl@web.de



Fasnachtstanz
am Freitag, den

5. Februar 2016 

ab 19.00 Uhr

Maskierte Narren erhalten 1 Glas Sekt gratis.

Motto: Schiff ahoi!

Reinigungsfrau
für gepflegten 2-Personenhaushalt, 14-täg./3-4 Std. in 

Bollschweil gesucht, ab 19.30 Uhr Handy 0171-7810016

Das Bildungshaus Kloster St. Ulrich 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

hauswirtschaftliche Hilfskräfte

auf 450,00 €-Basis, Dienstzeiten regelt der Dienstplan.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Bildungshaus Kloster St. Ulrich
St. Ulrich 10 • 79283 Bollschweil • Tel. 07602-9101-0


